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Liebe Mitglieder und Interessenten
Li ebe iLnenseer und Leser

Wir freuen uns, lhnen den vierten Newsletter dieses Jahres Uberreichen zu kénnen.

Seit unserem letzten Bericht hat der sog. «Bahnenstreit» das Toggenburg beschéftigt. Der Regierungsrat
hat auf ein Finanzierungsgesuch der Bergbahnen Wildhaus AG verlangt, dass uber das Jahr 2019 hinaus
ein gemeinsames Ticket der Bahnen im oberen Toggenburg vereinbart werden sollte. Solange werde kein
Geld fur den Ausbau in Wildhaus gesprochen. Zur «Rettung des gemeinsamen Skitickets im Obertoggen-
burg» hat die Toggenburg Bergbahnen AG ein Ubernahmeangebot an die Aktionare der Bergbahnen Wild-
haus gerichtet, das bis September 2019 giiltig ist. Die Bergbahnen Wildhaus lehnen das Angebot als «un-
freundlichen» Ubernahmeversuch ab, sind aber bereit, auf Fusionsverhandlungen einzutreten. Anders die
Toggenburg Bergbahnen: Sie bezeichnen ihr Ubernahmeangebot (unrichtigerweise) als Fusionsangebot
und sehen keine Verhandlungen vor. Der Regierungsrat halt daran fest, dass es Verhandlungen Uber ein
gemeinsames Ticket Giber 2019 hinaus geben musse. Die Situation ist verfahren.
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Akti vit aViteare i ches

Jahresversammlung der Zweitwohnungsbesitzer
Am 17. N®Wetmbafren si ch diper oMiQ@GE NeBdbARGdvVcart e« vwe it eweh -

nmgsbesitzer i n Coruccshsiegrabzathrladim ionel |l en Orientierung
von der Gemeinde und unserem Verein.
Gemeindeprasident Rol f Zallig orientierte im ersten
Toggenburg.

I'm zweiten Teil konnte man ei«do tPeldIldeenms gRergipsteda p ho mu me i h

Gasten vélifeoZegmungsbericht.

Ein von der Ge ntedrn dfep &reocs preinrddeet e di e gelungene Verans
Seit dem gduiteebhe tEgclhioe d e r vheats asmintlhu ndgi e Zabdh 3 &Elf@eMihtdodlti. e d
Der Vorstand freut sich Uber das grosse I nteresse de
méchte di esesviledteenr &esanmittal tungen und jahrlich 4 Ney

Huskys zum Anf assen
Am 7. Oktober 20Mi7t golteisegcehd BE@GGE NB Wd&RiGtucshk v kFu stk v sitnu f f »
Starkenbach, Alt St. Johann. Geschaftsinhaber Michael

Unt er nehmelint tf é&imh Srcdhet ouren in der Schweiz und halten
gen Raum. Die Firma wurde im Jahre 2006 mit 15 Al aska
seine Firma 2008 ins Appenzeller VordeiriasndFrueauwn didze r Tl
mit sibiriskahsenRuHdueslk yzadahl t PasuPRPr80ukupdetfoli o wurde
Jugendliche erweitert. Es kamen auch i mmer mehr Firm
2010 wurde der Sthnedodotf Setrkedbéhas Rudel vergrossert
Heut e wmrWiemter mit den Schlitten, im Sommer auf Trairt

I'm Gel ande von Huskystuff werden Gruppenf ié@&@émr ongemisnade
Das Angebot wird abger unAdnegte bnotte nf elammce nit nvd ic\kil duneglsl em Coc
zur PersoénlichMWen tMoemetnwi cekrlwenigt.ert Huskystuff seine R
dur chAuwsmau eines schGudeesst ehenden

Bei einer Zwingerbesichtigung erfahrt man vi el Uber
Disziplin im Rudel. Bei der Futterung der Tiere wird ¢
fuhrt die Hunde Kmimmakldasen aberzem |l es mit ganz nor mal
starkedwar lende nur beunruhigen. Es ist verbluoffend,


http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Jahresversammlung%202017.pdf
http://www.huskystuff.ch/

des Namens einzeln aus ihren Zwingern zumnFdwiegergut
auf i hren Namen, stellen sich nebeneinander bei den F
zum Fressen erhalten. Dabei sind die Hunde &ausserst
gleichzeitig ausrménediZwenmgend etn wil des Dearrveeiiesienan
| &uft aber auch di ersuwehi«g/odn ds efrrsiaemiliucnhg »a b . ®eirei nHgusntdeen

durch die Menschen stoéren, die i hnen ihnenZwionl geern.s tSehee
zen die Gelegenheit sogar gerne, sich von den Besuche
wo sie besonders intensive Zuwendung er hoffen.

Die 20 Bes«paharOGGENBBRGatan sich anschl i«kbsbseikiddgen®kse
semzum MittagesserEr [wvedndiseseHursuknyt er ausgetauscht wurde

Wer kst attbesuch bei Josef Wenk, Drechsl er, Sch®°n
Am 23. September 2017 besuch¢pam Tohigeg eidtuglgiDedaerh sd eg weéa
Sepp Wenk an der Schdénenbodenstrasse 112 in Wildhaus
Sepp Wenk ist ausgebildeter Schreiner riendiar Weaitteetwalsas
Faszination fur den Werkstoff HotzFlIéassei Seppchvenkoasl
hat es mit der Begehstétengreppegegel &nder begonnen ul

sen in der Schweiz und im Ausland, unter anderem auch
hat sich kSespcphIWeenssl ich in seinem Haus im Schodnenbode
richtet. Alltagsgegenstande wie Holzbrettli, Pfeffern
|l en aber raatcihomse&rot i kel wi e Wi ndlei,c Htodrz,piHalez k &tozd ezre,i €
geln fertigt Sepp Wenk sehr gerne an, bevorzugt auf B
firsten als Dekorationselteeregid s tuintdz tment Rrid drea nwnoenn ,c odriy
Hol zschnehiidheemasscuern, kann die Silhouette der Churfir
wer den.

Die Herstellung der Pfeffermihle wird uns von Sepp V
mehreren Arbeitsgadngen werdder diPéetffDercrkiedt wenrdd iPg eerf f Tee
kor piem der L &ngteerz,ugckise hennttsprechenden Hol zteile zuer :



der Miuhle von aussen gedrechselt. FUr alle Arbeitsgan

chemdeMaschinen bereit. Ebenso besitzt Sepp Wenk eine
wer kzeugen, die er siwohr bientm Lhaautf.e dEeirn Jsaehhrre perrazi ses A
gutes Augenmass suimndeiunnea bedbienngthdasms it @ FPéaef éeh mihle er ha
Schliesslich durften wir alle die fertigen gedrechsel

bewundern und konnten unsaebtbggecherke olcdhufWern hoder
Wenk bi édtan,adaglsi eder Mids oTeOGGEMNSB &RiGn mal sel ber eine
stand unter seiner kundigen Anleitung und mit seiner
Ein gemitliches Zusammensein bei Zvi eri unen Kaélf erg é n
nen NachmiSatbagea$fhart oret ti

Unser |l ntervi ew

Martin Sailer
Kantonsr atv arnan Ktug

Erfinder von Hund

Spiel zeug

Sie sind der eKareti gres rpaatr tiem | Kasret on St . Gall en. Wi e kam
Il ch bin schon | ange politiscHKanhoeseasti Enhti anhdphl $hmr
anfragte, ob ich auf ihreéechistiehkommegewdblee)] emesasstua
unter der Bedingung, als Parteiloser zu kandidieren.
Zzu meiner Verwunderung tatsé&chlich gewahlt, alns einzi
Wel che Themen vertreten Sie im Rat?

lch bin bis jetzt hauptsédchlich in den Themen Kul tur
zum neuen Kulturfoéorderungsgeset z, habe die Budgetpl af
der Kaommins zur Renovation des Theaters St. Gallen und
konzept des Kantons mit. Il ch interessiere mich aber |
fehlen im Rat seit meiner WadhH .sdwihelh dafn é&WRdbdag eierg edlgrs §R
baude Sth&kaée lemd freue mich i mmer sehr auf die Sessio
Wie k°nnen Sie I hre Anliegen ohne Partei im R¢gcken in
lch bin-GRUFdakt$SPn angeschl ossen,n fboe kmoan neo ndeand, u rncehh mael |:
Fraktionssitzungen teil und darf in Kommissionen mit
Zudem bin ich sehr nahe an der SP. Wenn ich mich irge
bezeichnelimkehi akbral . Il ch habe als meine «eGsKeddmt s ha
griundet und auf Anhieb 28 Mitglieder gefunden aus all
vor, es gibt fiar fast all esureidar HtG ibm sKajnettoznts.r ali, e sne
geschlossen und gerade in der NovembeaKlkkasghans Wwiveedewe

und zur RenovatbBto.nGalelPdmh & at ¢ ur braucht eine Sti mme u
i st iatdbexi nem bidrgerlich dominierten Rat eine Herkul es



Sie sind hauptberuflich als Erfinder und Entwickler
al s ehemal-ugar Omreirmaruf enl ehrer zu diesem Beeuf und Kk:

Das fragen mich viele und ja man kann. |l ch habe nach

ein zweites Standbein haben. Il ch habe mich «fleder v,

Chimga bt und habe in derné&arafBe kuebadamnbzigeml|l i ch sct
der geschutzten Wer kst 8tatpep eR o seeinngeanr tteonl lienn BPbanrattner gef
Spiele hochprofessionell baut . «Afelssc hibcahweah2eQr0 @ | migit ¢ Hle & 0 €
Ausserdem gebe ich Kurse in der BaeszchrfbDeée gtusigh snah wdien
Hause Die | aufen sehr gut. Mittlerweile habewwchud2 v

demi el e. ch

Sie waren neun Jahre Bassist und Manager der Toggenbu
Redakt or der Schweizerischen Country Music Zeitschrif
di eses Engagement gebracht?

Il ch hahbOe04s eniite 2mehr Bass gespi el t, bis auf sehr wenig
spielen macht keinen Spass, ausser man heisst Dani el
denn ich habe es gneelulneht enWbOOhKbemeirne gespielt wund
kaufte, blieb schlicht keine Zeit mehr . ,a20e04 ehsalbgd nigc m
|l eider. 1l ch hoffe, daBsass shikehmhr ghbondevlanda seirld éMomwuns gsef baecrh z
schrift habe ich viel gel ernt i m Ber gAkcghu i Gao utnitorny eMucs.i
mi r bis heut e, bei spi el sweise wenn ich die Bands zus
Manager der Baméhlkabe diacls @s ein Knochenjob ist, bei
nachzubohren. Heute stehe ich selber auf der Veranste
Bei de Seiten sind spannend.

Sie sind bekannt geawosridieeneral snd ZBé¢tti emiober des Kleint|

wasser. Wieso haben Sie sich in ein solches Abenteuer
I'm Jahr 2003 bauten ein paar Verriuckte monatelaamgrauf
um und hadmmerten und schweissten, was das Zeug hielt
reinspaziert und da war es um mich geschehen. Ver |l i ek
dass das Theater i m Rahnmewmr dseise bkeamn tVdoncshjeurb id lafunlsour ne e
nach verkauft werde. lch habe den Zuschlag erhalten,
bl eiben und so wurde ich Theaterbesitzer und das Abe
den Kopf geschuttelt, aber ich habe i mmer um den Zau
Recht behalten. Mittlerweihe GCepmedyprdomi ngemmvew.kadliatr e
tai neri.ncaitheer zu kaufen war die beste Entscheidung mei
Sie sind aktiv in der Kulturszene als Vorstandsmitgl:i
haben Sie sich da gesetzt? WaggémbucChancen hat die Ku
Beides sind Vereine beahl|Gemeeinmem. bd®dsteismmt en Betrag ¢
das Amt fur Kultur verdoppelt dies und wir beurteilen
und sprechen Gel d. Dacb, saneceéeme waglhideklbiaclkerzu machen ul
Es ist wunglaublich, was fiur eine Vielfalfti nbeit wan bei
unzahlige Trouvaillen. Nicht nur in detre.Kullcthurbi nDaisn T
wahnsinnig verliebt und engagiere mich deswegen auch
gerade als einer der drei Initianten des neuen Pumptr
Chancen wiielte.esWenn man ein gutes Projekt hat wund ric
Toggenburg gut. Wenn man die Menschen begeistern kant
Das habe ich i mmer wieder gesehen.

Martin Sailerln isait SamGhl3eh9geboren und au
Pri marl ehrer und OberstufeKappekr En Lsiti
theaters Zeltainer in Unterwasser ufSgiefti
Seit 2&rb6alistParteil oser Mitglied des Kant
Katarina Sailer und wohnt in Unterwasser



http://www.hundespiele.ch/
http://www.hundespiele.ch/
http://www.zeltainer.ch/
http://www.zeltainer.ch/

Aus der Gemei nAlet W1 dhadaoakann

Ein neues Schul haus fg¢gr Wil dhaus

Am 26. November 2017 bewilligten die SAlitmngbte.reeéJooehra ngnt
Kredi €EHBo®8 Mi o zum Bau eines neuen PrimarscAnofbeadseses.
rungeuf grund steigender Geburtenzhbadfenedndt nweedeSchul

Referat des Gemei ndeJamh¥ isddemtsamidirinthe ke mesinge b

Das haben wir gemacht: Das haben wir vor:
Pumptrack realisiert Sanierung Mittel weg
Wasserversorgung Berg Wirtschaftsgebaude Egge
Munzenrietstrasse Kidhl 1l eitungdgemt Cuml ing
Abwasserl eitungen Dorfplatz Wildhaus
Bachoffenlegung Chuchit|War mebua@Er wei t erung
Raumpl anung SanieNesngel hal denstrass
Postautogaragen

¢cGemeinde inéeBewegung
Unter di @ésemchittedl das Todgdenbui ge Gemed mideetvter samml ung
2017. Die wichtigsten Geschéafte waren:

¢ Senkung des Steuerfusses

DiRlUrgerver snammidiarsgd Budgbt 8t bmmc bl ossen. Es sieht ei ne
47" 70,devomngesichts der sehr guten Ertr &ayiee dweam G@emesd in
dervar geschbfaglkneg des Steuerfusses uwurldén vbear 1Ve8r¥s an
|l ung ak.zDeeprt i Rirtanzpl an fur die ndchsten Jahre sollte
ermoéglichen.

Was die Steuersenkung fiur die Feonreamhaisdbesichtesekonk
BeziUgKurctha&redert silcehs enni cShitass. hWiechti gftej ewhausbhasit ze
Kurtaxen wissen muss.

¢ Einzelinvestitionen
Wi chtigste geplante I nvestitionsvorhaben sind dlare San
Ersatz Wirtschaftsgebaude kaMer Megugol Be&Egllentwapgdti sc
schoss der Turnhalle. Vorl aufig sistiert wurdeEidna-gege
spraeihmgegangen ist und man die Hotwicklhbwgrdes aquepl a

¢ Nur nocSh hesitrzenhaus
DeGemeinderat wild/l | &ngerfristig nur noch den Schies:
Fussganger, Touristen und Anwohner sol/l der Schiesss:
erhaltenAwedéedenVer s amemlvuonng Miulri t &r schitzenverein Wild
befirchtet eine Ausblutung des Vereins

VonwWi ntaenr k ge b o ulwleerrdte n

Aulit i avbweiDaln Wi ckl i, Susanber t elrn@®inbidrddh &rn der ehen
SquaBdx in der UhermiwalEasleBeul deranl age gebaut. Dort ka
Absprunghdhe und obae GCel d swehee diveg Cradvweefn auf der We
«Lokal mgledammeldti esAum Weg konnt i HdIG 'edb®0 g 6 bwieg tdestim .

«pr o TOGGENB®RGNNt e sich dank der grMistsgzidigeedgsd alnlamen e ¢ |
engagi eren.


http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Gemeinde%20in%20Bewegung.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Steuersituation.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Kurtaxe%20für%20Ferienhausbesitzer.pdf

Eine Boul der bsoxgrhoessteenh td,ermaudenen K| etiteervgchf édehsted R
angebrweahdten. Anschdieskdelmdvwavied cvem gri ffi glRine BAeND atgl rid
der Slper werden vonufdideekne nBovaege remmu fegsehah b eine maxim
Anl age vorgege®einl disah e rDian gedre ew eAgnfl aalglee m,u cihbtwrhwac lsu rdaq d
durch tdriei Ber RZemutBzhadzszsinmam sich anmeil dieraiztatnlde re.i nBir
Box steht Vereinen, Firmen und Schulenhaur eVar ladureag:
nement inkKlgtrtiédffeinnkemakdeemiesmt étn wWemrden.

Langer Samstag

Am 16. Dezember 2017 findet wieder der traditionelle «Lange Samstag» statt, an dem einzelne Geschéfte
im oberen Toggenburg zusatzlich von 16.00 - 19.00 Uhr getffnet haben. Wer mindestens 4 der 11 teilneh-
menden Geschéafte besucht, kann an einer Verlosung von attraktiven Preisen teilnehmen. Geben Sie dazu
das abgestempelte Flugblatt in einem der teilnehmenden Geschéfte ab. Alles weitere finden Sie auf der

Homepage

Kul t ur

Speck und Rosinen im Kulturgugel hopf
(Bei tr\egr efardst ur T9gggenburg

Natdarlich ist das Toggenburg Natur, Erholung, Freizei
keit der Stadte. Ni cht wenige zieht es gerade deshal
eingefasstes Tah. sutWhénseheimliicht in erster Linie ku

Erholung vom Getriebensein und fir die Besinnung auf

fehlung und noch i mmer ein Geheimti pp.osbsaes VIioglgfeanlbtu rkgt
Tadtigkeiten und Angebote aus. Vielleicht denkt nun de
tuch, die andere vielleicht auch an die KIlangwel't mi
Dieses wirdt 20wi8s ceclrenreudem 9. und 21. Ma i aussergewoh
zusammenbringen und Alt St. Johann zum Treffpunkt Kkul
fern angereisten Publi kums machen. Dasusged GuKwlb-bopf
turlandschaft. Sie sollten nicht verpasst werden.

Dazu kommen grdssere und kleinere, aber gerade deshal
tutionen als auch von einzelnen Kul-tawrkthdt scihenenm adn d
wusste ebenso wie experimentierfreudige und Uberrasch

den Verein Kultur Toggenburg unterstotzt. Damit Kultu
Gel der der zehmeiMidtegnl isecodvdreg des Kantons zur Verfidgung.


https://langersamstag.jimdo.com/
http://kulturtoggenburg.ch/live/

Um der wachsenden Anfrage gerecht zu werden, wurde |

50 Rappen pro Kopf zu erhdhen, was der Kanton mit dem
nochwenhng mehr Geld fidar Kultwur zur Verfigung stehen,
Ein paar -Reisi weint emsaiehthaéeleherausgepickt, um den S
und gluschtig zu machen auf Kultur im Toggenburg:

gl mmer wi ederm Ma@rs sredc lséd rihmu SEfSiapp el Entdeckungen mache
besonderen Sammlung von Al bert Edel mann an Hausorgel
Jahr hunderten, sei esiglesitelild¢kRreavdelr anssammungen i m Kc

¢ Bereits zum zweiten Mal findet das Festival «Musiqu
Schwédgalp statt. Es bringt Klassik und Chanson aus
am Bergmeaunsamnd allein schon die Gruppe Mistral wund

megef O0hl e.

¢ Fur kleine und gr oGod aKihwadasr Shhisenate ®Ras h in Lichten
Strauss an Geschichten«StRBamafiumkdedd dmlae er (|l eont es M
2017 am 20.12.) uUber «Gliuck» von J6érg Bohn am 21. 1.
am 25.2. und monatlich weiteren attraktiven und bes

¢ I m Sommer 2018 wird bBsspheKrvaauheshoFrechiauthenti
ker geben.

¢ Bereits im Fridahling, ab 22. Marz, kehrt Walter Stei
Stiuck weit Pionier mit einer Ausstellung im Wartsaa



http://www.ackerhus.ch/

¢ Last but not | east: Waulsas@etetno |Sioeg eChasstaaBodad und C
dient, soeben ausgezeichnet mit einem Forderbeitrag

So vielfaltig ist die Kulettuwa si.m Aluocghg ef nibru rKgu.l tEusr fhlaitc H til
Sal ziges und Sisses, Verwegenbest &&aBpédekusgbpersdeWebsp
tag durchs Jahr besser zu trotzen und zu folgen und d

Aus dem Gewer be

Mitteilungen des Wed wdrAlusv 8t ei dehann

¢ DiBoutiqgue iThuUmttgrl wasser wird ab 1. Januar 2018 dur

Stump vom Il tios) weitergefiuhrt. Romy Wolf hat ihr
¢ Die «Bankk Bar» (kein Tippfehler) in Wildhaus wird
sieunckeurch Sonja Naf wund Doris Hinterberger. Di ese

Treffpunktn AABdrdéhmus

¢ Die allseits beliebte Weihnachtsaktionebaarbeteuns
ert noch bis 24. Dezember 2017. Neu wir-dagdpebezAkRam
men durchgefidhrt und esawiamdtreddz uinethenresns { ©hdthenr e Ge
pilz der Woche bis zu wes Bagdédn Winil dhadaes ) MaDklei akdnn
wendet werden. Gl eichzeitig haben di eKkaGevedr beei vnehreeiitr
Gewerbechecks kreier tGe sdcihed fitne nalwieen BMairtggellide deeirngel 0 s
Check®eirm von CHF 10 / 20 und 50 kdénnen bei den Rai
Johann uanKdapEbennatzum Wechsel preis 1:1 bezogen werden.

Schweizer Solarpreis 2017 f¢r das Berggasthaus Gampl ¢

Peter und Lina Koller habe
| ageni haruBegrgst haus Gampl Ot
Schwei péarspSr20dr7heanl.tpr <« -
TOGGEBURG» gl at ul i ert her z|
freut sich Obkehrr udnigga v eB ari g
gat haus wird minfTecdnetbige @ ¢
mit Enemgige .vé&i ne Sol aranl
vbtai k) mit einer Leistung
fert . Etnem80kW stlaadgke IWien-d
fert j&8BOOD0O&MWh Strom?2und e



http://www.ottolinger.com/
http://www.thurboegli.ch/
https://www.treffpunkt-baere.ch/
https://www.solaragentur.ch/node/775

grosse solarthermische Anl age in KombenatieonEt mest ei he
desdaWmebedarfs fir Wazcmwgss E&i nentVaHmepumPfeemndle ek en Cdh
Restenergiebederf Qimir OMA rflEegecgre br auch ver wenwietd iens
Net z eingelsnpsegiesstamtr k& deslibkEaergiebedarfs selbst au
duziert werden.

¢Kafi i de GmeAlntd SWNi.lJdohhaaunsn é

Di e Re ddaekstoigggre nbur geswi iTehgklbmmenden Jahr all e Gemeinderl
suchen und dort idhartecenrGespnéaeh mind Eresderad ss fd madre.t di e |
am 27. Januar 2018 im Hotel HirstheRubenWst¢hhbhmesbeoge
Sabine Schmid vadmefdfeen Rieldrak tli,@mersi zbhmakasfzuecaauSchen, w

drtoder wo et waswazu dlammen oiusgtnal i sti sch aufbereitet wi
die Leser dieses Newsletters sind ausdricklich eingel
Si mon Ammann kauft das Hot el Hirschen in Alt St. Joha
DeMediiesnt zu entnehmen, dass Skispringer Simon Ammann

2017 den Zuschlag fir den KaufDide sh eHtort eeil bsu rHg s asmathleinc keea
betrug 975" M0@ EeankKamufpreis vondFngs580e000fkdaneRoE
nicht gedeckt werden. Gemadss Interview mit dem Ol ympi
er6ffnen. Ein Termin ist noch nicht bekannt.

Das Gewlemnther vi ew

RoLANBAORO
ARCHI TEKT

Sie sibhd7%eséel bstst2indi gateAwabseekt Wie hat sich das

|l angen Zeit baulich ver2ndert?

Das Dorf hat sich etwas mehr der restlichen Welt ange
traditionel |IChianlde tl tnidll i chondner n man erkennt moderne E|
neuerdings auch Flachdachbauten, was frioher ein Tabu
Aussehen mitzupragen, ganz im tradiHamomdbilemdhd 2in Bn chnes aw

einiges erlaubt oder eben gedul det .

Was sind die Anforderdingeear atho Arichti it ekt em Gegend mit

undtemi% Zwei t woWinaiwiigeeln?Fr ei heit bl ei bt I hnen zum Gest ¢
Man sohtdésetems die Tradition respektieren und versuch
dies gefordert ist und es auch geht. Natdrlich sind o
besti mmen sie im Rahmen derwi Mdalg !l iUnhdk ehietuetne, swansd ¢jeab adui
weitgehend gelockert.

Die Kundschaft in unserer Region, welche eben vielfac
sowie den Handwerkern die Bereitschaft, a u cphr eacbh uuinmgd
verfldgbar zu sein. Die Kunden haben nicht i mmer die N

um Ausf dhrungen zu besprechen.


http://iphoneapp.tagblatt.ch/ostschweiz/stgallen/toggenburg/simon-ammann-kauft-das-hotel-hirschen-in-alt-st-johann;art340,5167822

Sie engagieren sich spe£finelrlgifehr udenm nRatHavord aBa Zuikw n f
|l hr eamt em Projekt in Unterwasser kann man auch probewo

Energeti sche Bauten haben generell
so sein! Nur, bei uns dauert es w
i mmer wieder die Auss age,i ez eii 4,
muss es nicht Hightech sein. Dabei
nichts mit Hightech zu tun. Diese
ein Haus nachhaltiger und die Wer

_ﬂ t sollte auch mal an die Nachwel't 0
.“LHH HHMM.\‘JUHLH\‘J &% auch die | deologie und die Wichti
erkennt . Jedes Ferienhaus kann a
~H ) wer den. Und da i st die energetisc
I B e i - LS niedrigen Energiekosten, speziel!]l
schweigen vomederssewleaedhine Erfahrungen mit dem Muste
Das Probewohnen i st heute nicht mehr so gefragt, da
hatten wirklich Géaste aus aller Welt, wattchr. dascgadral
Del egati on aus Ameri ka war mit Architekten und Zi mmer
jeder Benutzer erkannte die Vorteile und war begeiste

Der hohe Zweitwohnungsanteil ulsesstzukaumd meéelr enalhe i e K
wa@chst nicht mehr. Wi e gehen Sie pers®°nlich mit diese
Die Zweitwohnungsbeschréankung hat zu einem Wandel gef
werden, anstatt neue =BU crthe awloihdi eordenr. UMaed mUPsasSsen. K
mei st direkt Uber das Handwer k. Wenn dann aber doch e
kennen, flexibel sein, sowi e kreativen Lésungen Pl
Kositruktionen und Bawuabl duf en. Denn bei Sanierungen
reagiert werden muss. Da habe ich als Einheimischer V

Sie sind sehr aktiv im Liegenschaftenhandel endedfabe
zweites Standbein oder zittert dieses?

Der Liegenschaftenhandel halt sich in Grenzen. Da ic
wi eder Generationenwechsel gi bt treten die Besitzel
Bausubstdankaninn Auskunft geben. Aber ich bin nicht d
realisieren will, den verweise ich an die Profis. Di e
es viele Objekte, die ich selbet dbkhauvububabéremdee GE§&
mir anvertraut. Als Baufachmann vor Ort hat man geger
etwas saniert wer den. Zudem | iebe ich es, mi t Mens c |
Di eses St andbaelisn Tsaethieg kied ht nach meiner Pensionierung,
geben wird bei mi r . Da werde ich eher bei der Bawuerei

Sie sind vermutlich der Mann mit den meisten Verein
Sportvereireeer &Gemwer Wasser korporationen, Genossensch:;
Gemeinderat und vieles andere in fast allen denkbarer
Gr der, Prasident oder Vorstandsmitgmiegdgrudideh#&bfant
ge istet? Weshalb dieses Engagement ?

Be mir war schon i mmer die Devise, nur als Beil aufer
es sein | assen. Angefangen hat es bei me idneerr LAenuktuen fwia
kein Probl em, aber ich hoérte i mmer wieder di e Phr ase
Kol l egen zusammen einen aktiven Kegelclub. Dabei k a
Verantwortung Ubernehméemr.h $dtlelri d edbleingh amh&domhtgeest al t e
einem die Arbeit in der Offentlichkeit auch Kontakte
kann. So wurden mir auch viele Mandate angetragen.

- —
® =S



Schon dr ei Ma | habetg8ndambti woBhageoni Spielpl2tzen,

Schiffstegen mitgearbeitet. Was zieht Sie denn nach A
Es begann mit der Absicht, eine Ferienreise nach Siuda
Zwi schenstopp innUga&ndaseienula&dgéeve Leute vomowafullmuno
den Bau eines Spedimplhatszde g. wlret ewinr sind, sagten v
Vol |l wai senkinder mit all i hren Geschichten kRmmjeaktun
versprachen wir, wieder zu kommen, falls es weitere P
unterschiedlichen Teams geleistet. Ob es noch weitere
das vor Ort 100 WeheenWNohHpéahrtgel sAber die Verbindul
M6glichkeit, den Menschen vor Ort direkt zu helfen, d
das ist unser Lohn. Und Afrika fasziniert i mmer wiede

S
Kids af EAMhr iRei sebericht

Wohin glauben Sie, wird sich da=< QOaherre m gegnetnvbiucrkge li m adnec

Kl'i mawandel s, des R¢ckgangs des Ferientourismus, dem
einer Landwirtschaft, die einseitig nur auf Milchwirt
Das Obertoggenburg wird | angfristig seinen Wert bek
eintodéniger und hektischer. Was | iegt da naher, al s hi
Stress. Nur mussen wir wunserteiSntamdkern ddxntdaellthe nu.n dD anse
Credo in der Zeit als Kurvereinsprdasident. Aber auch
Die Wiedergriundung des Gewerbevereins war ja auch e]
fordersnol Dt esaber auf allen Ebenen geschehen! Anstatt
eingesetzt werden. Der Gast =erwartet eine Region und
einmal gebuhrend erkannt wird, und hoffe auf junge Pi

Rol and iF@atorbahrgang 1955, Biurger von Nessl a
Seit 1979 fidahrt er sein eigenes Architektur
als Fourier, war verheiratet uend ehato bzbwesi sTi
fahren undwwW.a.nrdeelrinf aor o. ch

Touri smus

Toggenbidogerstiker |l ernen voneinander

Zum ersten Mal fand am 31. Okt ober 2017 die Tourismu
Johann statt. 35 touirfiod tgdtreanih eR e fed rsa tuey@é&s<t tw evgerifbalmidf f u n ¢
konnten sich anschliessend thematisch selber einbring


http://www.kids-of-africa.com/
http://www.tagblatt.ch/altdaten/tagblatt-alt/tagblattheute/tt/tt-to/art2319,408461
http://www.rolifaoro.ch/

Dr ei Referate zur I nspiration

Touri smuskonzepter Roland Ander egg eredffefrnaett,e ddaise gVveewias

retische Modelle von Géasteverbl idffung beinhaltete und
verbl dffung mit Mitarbeiterzufriedenheit beginnt. Fal
ver mehr i herExttrameile zu gehen und die eigenen Gast e
Veranstaltungsthema gaben Tanja Loher, Leiterin Mark
Eugster, Geschaftsfiuohrer von Berlg&Belrei sAn@,s odigeane sadh
heut &gl i ch, dvier s@&htte zu verbl offen. Dies ins anspruch
nicht i mmer ganz einfach, aber die folgenden Beispiel

in Erineebeng bl

¢ Die Wegwisser von Toggenburg Tourismus sorgen mit d

gebiet fur spannende Gesprache und einen I nfoaustau
seren Gasten i mmer wieder ein L&dcheln ins Gesicht.
¢ Anl dsasilnETdhul schnesbdapent wag das Grundprogramm mit ei
Schatzsuche angereichert, was flUr grosse Freude sor

¢ Die Ber@&Bted tschatzen einerseits das wumfangreiche |
GrusskartneaesehrseiAs sind sie noch mehr Udberrascht b
ral wasser( 8aldo Kélgafdemwadifel BHei mr ei se.

¢ Auch sind -Blesrtge& Bbeetrtei t s spontan in den Genuss einer
fidhrers gekoameni cli esuh zu Verbl uaffung, sondern vc
Weiterempfehlungen gesorgt.

Der erste Teil der Veranstaltung wurdse €bacéhar hamHab
schlossen. An einem pr aktsipsicehe rk onmd eenr fda leg rZeuihcohr eemn dBeeni
Stell enwert die Gédste fiur das neue Chocolarium haben.

Hi €éi nden Sie die Préasentationen e@n. Annina Huber wund

Wor kshop und | deenentwickIl ung

I m anschliessenden Workshop war die Kreativitat der T
pen eigene |l deen zur GastelUuberraschung zu entwickel n.
schen SpradtReatri eben arbeitet, wurde eine Palette von
es kleine Gesten und zwischenmenschliche Kontakte, w
Gasten extrem geschatzt werden. Neac ldfea |l yered dRirdewitcshytr
Il mmaterielle Beispiele zur Gasteverbldaf fung:

¢ Faktor Mehe®c¢henschaft wund Herzlichkeit aller Mitar|l
el emefgZam. Beispiel preist der Kell ner s®edmemitpeeisf
Anekdote an, ohne verk2uferisch zu wirken.)

¢ Mehrwerlas kleine Quentchen mehr an Lei tZwmg Bend pB e
unterste¢gtzt die Rezeptionistin die G2ste umfassend
cber all fallige Schneef2ll e oder dergleichen.)

¢ Gastgeber Hhianud nmehrrsdnl i che Begrissung und I nvol vier.
machen den Unt(eZdun hBeeids paiuesl. begr ¢ssen die Gastgeber
mittel n spaWissesnedre zum Angebot .)

¢ Inszeniklraminme Details und Geschichten zuMmMZéamgBbdios phe
eine Geschichte zur Jagd des Wildes auf der Karte e

Materielle Beispiele zur Géasteverbldaffung:
¢ Kl eine GeXKdlémlenkees cnhiet persénlichem Touch wahrend ¢

Abreise machen d2zumUBe¢ies picéli eelin (hausgebackenes Bro
schiedskarte auf den Hei mweg mitgeben.)


http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Tourismus%20Forum%20Vorträge.pdf

¢ Hausgemacht unHr Reghenader sogaPkPr didawktge mmicthtr egi ona
ben sich vom Ei nlhZzeunm sBeaigempiogal aduch kombiwel ehlkbari met

pers°nlichen Bezug zur Umgebung schaffen.)
¢ ZusatzIleiPasngan: Ver fuigrnunigessteénlemsen Extraleistunge
(Zum Beispi el kostenlose Postkarten inklusive einem
Faz$ttets findet | berr adgschnuincghts teartwa,r tweot nhaant .

Hi €¢inden Sie die ganze Auswertung des Workshops.

Il nf or mati Benreqab allemen

Generalversammlung der Bergbahnen Wil dhaus AG

Am 9. Sepetembhbmmel t enomsarcedr diere B&ktgbalmemnm hWierdiGaner AG v
l ungSie stand im Zeichen der anhaltenden Diskussionen
im Obertoggenburg UGber das JahrBeenildhthida@assThirgawme 1Si

Das gemeinsame Skiticket im Obertoggenburg vor dem Au
Am 3. Juni 2017 hatte die Toggenburg Bergbahnen AG (T
Aktiondren der Bergbahnen Wildhaus AG (CBB2\V) deéer Kaiuf e
Aktientausch im Verhaltnis 1:10 anbot. Ziel sollte ei
«gemei nsame» @Pp&kridtitcktet wer derenlsiveme. i Bémalrek niedere Kal
wi rDe:ir St euer wAkti de(NdBBnal wert CHF 250Yonme2013glkirs e?
von CHRuf7®HF 100, wogegen die Aktie der Berghakbnen V
di e elaenirnen stakbrtewmo8t €HéEr 86 atbLifwei stte Umtau-schanc
Aktie gegeAktlicemBBWt fur die Aktionadre wohl ausser hal
Das Angebot wubridse 3mun nbeehprt e mb e D a 2 Ogll Seti vcehrzledintgiegr tdas Enc

C

vereinbarten Tarifpoolvertrags, worin der Weiefnebrabre st
geht die TBB davon aus, dass ihr bis zu diesem Zeitp
sie diz®BBWTreis ei nesubPersnteehnnfieanh rkzéenunges.) Jedem Beobacht
dass der Preis pro AkAngehhogemibdt eemodédtswemden i st.
l'ich, wieso ein Aktionar der BBWCHdE ntke fAKr iei md tf eiimd
nahme «seiner» BaGHRbumePkaiud enomsol | . Es seie dreane d
sich bis dann so verschlechtert, dass denr FBRiei m emndhe
Ende der BBW? Wirde das auch die permanente Kritik an
TBB hat es mit ihreti Komendenkatisnepoht i @e = ckKddafrfatted gl i
zu schaffen. Und ohne diese Klarheit wird wohl ni ema

tungsrat der BBW misste diesen Aktienverkdédnfémszasdeéem
wohl nicht tut. Es bleibtwhesmatbdemsuBGeéheigimnicthedhe AnTl
sol |

Siehe auch Zei BemgdbarhtnienadltImalml ungnahme der Regierung

Fusion auf Augenh©®he nicht m°glich

Am 20. No2vwelhth ben di e zur Veemtirteiltunegi ngrelBadennen Herr e
mei ndepn@sASund Max,i gPr da9obdensBomgugsenlf TiTg eMea@di enmi tteil
versandt deigemaBisnsatz nicht von Erfolg gekrént sei. E
Letztlich sind Fusionsverhanddlud®8nFdai ansgesphdicher n
von Kanton, Geeamienhdeh.uadd|dtimt mehr an i hrem eingeschl a
nahme der Mehrheit der im Publikum gestreuten AKktien
l ungsbereitschaft bekundet. Damit ist eine Einigung i
Balem untgemeim&ameung zu stell en.



http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/auswertung-workshop.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/GV%20BBW.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Flugblatt_TBB_an_Haushalte.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Bergbahnenstreit.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Regierung%20bleibt%20hart.pdf
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Medienmitteilung%20Bergbahnen_Nov2017.pdf

Mit diesem Scheitern wird aber auch kBablens tdvagseshtesi mi m
Obdoggenbauder um ein gemeisnsmdeersn 8ukne i enidrbemh @ ah mever s u
der TBBlUlpergeded nBEWIi tungsi nt ediVdRPwWSE s v ddeesrt CjhBe e i | s, S|

wirde eine Fusion begrussen. Ei ne dder oainsZusadmme nes
zweier Firmen unter vertraglich f essuwoeeh eigstte nk eBierdd nFguwsn
Ein Interview mit Gemeindeprasident Rolf Zullig
Kantonsrat Mirco Gehrig im Interview

Die Bergbahnen Wi ldhaus AG wehren sich
Mi t Presrsekonf er enzh aabne n8 .dli2e. 2Belr7fgbahnen Wil dhaus AG

gemeinsamen Winterticket, dem Projekt Wildhaugogg@nun
burg Bergbahnen. Dabei wurde auch eine Bewertuzmugnsanal
Schluss kommt, dass die Aktie der BBW mehr -Akdg mviee s e i

of féenu@®HRS5 wert waache e&indsrrprCh-a&eér eug g CWETr4t. 7v0o.n Ei n r €
stisches Austauschverhaltnis war@&kdeéesmalgle gethnwea i emien &ikn
Das Angebot der TBBeil mé¢r rstomi Al sgrRitxeisken nenntl,fdeir Gut
BBWie bescheidene DiversifikafliB&n ei ns chanazndefiregaegsec hau ft
neu&onndel bathwieea di e knappe Liquiditat aufgrund des se
An der ekPrndsesr enz wurde erneut best datigt ,«xaufasAuge reh BHBa
bef drworten. Der besteherBBeWN Taakrziefpvteird B th b egmoinmdbisedad z | d € it

Frage gestellt und es ist ni chtnoacbhsmeah bsare,r ndeausesr te rwivrodn.
der Vertrag auf den |jewei Imuletni pinit zaigeermte AFar semaugeezreBa h rie
da wil |l die TBB offenbar nmicthtblwashs hddmnhaldlaesrs Alnlea gBe
Bahnencthemehir Passagiere transport.i eDas adirsg iiBtB 2B BMino
S ¢ h u | wdoehnl biedeomhiSctbbhédendi enst, wenn die Einnahmen ni
sol | das moglich sein, wenn zr rBumgigti ed elru fhtéscehisltbeanh nA nd wa
Toggenpuog Stubdeastue bef drddameikmetnd erfiiisdteequenz al |l er E
im ToggenburAgusauaflweeineti.st zu ver muten, dassschiedolieBrB i I

heraus getmacmtibar haupt UGberl eben zu kdnnen.

Leidtragende di<bernahmesshhdézehnh erster Li we geioire BB
intransigenten Haltung der TBB von der WRldhia @srnegi tbsl o c
um eliathraben verschi ebReg ineinsascent. shDiceh damit nicht nur z
einer Blockadepolitik und Gespdaéachsegeewei gTebegugnedn ddlidimf
die Bmhtesdlie fiar ptioemi wiichde hgr Tongpuwelnsd uirng ekxedrsdeamenzi e
Die im Verein proTOGGENBURG. ch organisiert., awmi egedgeemns e
Streit die Konkurrenzfahigkeit des Tales zunafthmedide be
dringend nq@trwesrsei garsi on» der Bahnenkowmmerr KRelyti 2e unigs
muss jetzt wohl beide Parteien an den Tisch bitten un
Gehodor zeigen, darf nidecemt. diaen nB BWi skbseesnt rdafet Gedrder sof ol

EiZei tungsbericht zur Pressekonferenz



http://www.tagblatt.ch/ostschweiz/das-winterticket-ist-der-falsche-ansatz;art507320,5152745
http://www.toggenburgertagblatt.ch/ostschweiz/stgallen/toggenburg/der-entscheid-der-regierung-ist-falsch;art340,5155307
https://www.wildhaus.ch/winter/ueber-uns/aktionaere/nein-danke.html
http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Toggenburger_Tagblatt_2017-12-09.pdf

ener giteg@enburg

Energi e@apres aot 2l a@lketrr ohei zunge

Am 18. N o2voelhtTh d ®em er gtbgga hbwnmdEner gi est aQlbteorftg g nbaau g
samme n«pmiotT ONBBHRG»Izu einem | nformationsmorgen Uber Al
eibber 60 Intere¥sehtédgekownheRaenergaeEgl ofbgygenbur g
nalen FOorder prHagrsgnmmzopes RwBEehsat z von Blbelknhr olKéiazusndgeomst
dehnteressenteenusgi met War mepump en uQud | Erodgspoenectemam | er
wie durch Nutzung der Abwarme aus der Eiserzeugung so
kanhi.erZeietungsbericht

Beitrag voal etheggemrbkurg

Kerzen und LED fg¢r stimmungsvolles Licht

Licht bedeutet mehr als Beleuchtung. Halt der Winter
Zu |l assen. Weniger kann aber auch in der Winterzeit n
Wenn die Tage kurz werden und mmu n g
tragt eine behagliche Beleucht ode
vi el zum eigenen Wohl befinden der
muss der bewusste Umgang mit Li ne At
nichinbeé&chtigen, fuduhrt aber zu arung
Wer ein Zi mmer verl asst, kann d Lich
Auch sind sebthdnTDechbkel euchtu

ei Bé Uhbirne odedd aeipre i Haleomg &r i
Zeitpunk,taud Ores thiagnpEDumzustell e

heren Anschaffungskosten sind DSNI RS 6NKNBYR BIBISYRE: ¢ ¢

. . A0AYYdpIap2t €
da die LED rund 10x weniger str " $3a0 e |

benasdcka auf wei st .

Christbaum: mit Kerzen oder LED

Sti mmungsvoll ist gerade wé&hrend der Adventszeit das
des Christbaums. Wer diesen |lieber mit elektrischen
grief en. Ei ne-K@ltill @aragpereine Leistung um die 120 Watt,
LEKette nur 4,8 Watt sind. Leuchtet die Kette am Wei
Gl idhl ampchen -EDO6htédie2d EWattesenHiensarwmg Weér ur sacht
keine Einbusse, fallt aber in der Menge ilms @Iedwi athd n
Haushalten betrifgé&0diKe | Ravduo k st amd®en, was gut fur die

geRamilie fur das ganze Jahr reicht.

Fr¢her Watt heute Lumen

Anstelle der f fAinlgabhen inheiWattungsir eine Gl uahbirne, gil
Basis. Dieser Wert gibt an, wie hell eiseeilampeacl stcl
Lichtstrom von rund 800 Lumen auf. Gleich hell | euch
ent sprechend weniger Strom.

Ein Kriterium fiar eine angenehme Bel euchtung i sti nauch
angegeben wird. Eine tiefe Lichttemperatur hat einen

I'm Schl afzi mmer eignet sich warmweisses Licht mit ei
Biro oder Kiuche ein néeuwthrtalmidi shsdehse,r ek 0 hli ecrhnegst elmper at u
sorgt (um 5000 Kelvin).

Bei Fragen rund um die Energie hilft die kostenlose Erstberatung im Toggenburg weiter: energietal
toggenburg, Wattwil, 071 987 00 77, www.energietal-toggenburg.ch



http://www.sfgdaten.ch/protoggenburg/Energieveranstaltung%202017.pdf
http://www.energietal-toggenburg.ch/

Veranstavououngewonw TOGGENBURG. c |

Die nadchsten Veranstaltungen von proTOGGENBURG. ch far
¢ 6. JanuaHi s2s0tlo8cck schi essenWiimdiCGausi ngzentrum

¢ 17. Febr uRirhr2edmgs : Or giemh sTpoigegglenbur ger Museum in Licht
Buchler, Essen im Restaurant Da Noi in Lichtensteig

¢ 3.M2rz 2MWIn&:er hdck

¢ 21. AproOrdeetit8iche Mitgliederversammlung

Di e Detaiden wMirtdgelni edern mit einer speWeéietl édreem ¥é md mstu
gen folgen im ndchsten Newsletter.

N2 chster Newsl|l etter

Der n2chst eriMaws| deM? rizb @ p8 Amrtegungen und Beitrag
bittienfae@®@protoggenburg. ch



mailto:info@protoggenburg.ch

